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barb, ©djiffSbauer in SRerifon unb SRofcfodj, gcïanfl
eS, bert 9Mnfc|en ber Sïuftraggeberin, bet ©efellfd&aft
bet »ereinigten gemertfabrifcn 9îo^tod^ 21©., ootlauf
geredjt p werben, unb eS ift ißm p biefem ©cftlingS-
wert auf unferem ©ee reftloS p gratulieren. »üerblngS
ging §etr »urfbarb bet SRuf aïs auSgejeicbneter ©cbiff»
bauet oorauS, unb fetne bereits ausgeführten Tgpen auf
bem gürdjer» unb â«oeicfee fanben ungeteiltes Sob. ®te
Schale beS neuen ©djiffeS heftest auS ^itcbpinebolj unb
bat eine Sänge «an 23 m unb eine »rücfenroeite non
iitîa 6 m. ®te p faffenbe SRußlafi beträgt jitfa 70
Tonnen.

©efaïjtïtdje Toïtoret a» bet ©aSleUnng, gn einem

neuen, fleinen SlrbetterbäuScben am Éjintern ©otterbarm»
beg tn »afel wollte ein ^ausmietet im Met einige
Sichelten berrtdjten unb berroenbete babei eine bren»
nenbe Äerge, ißtößlidb ereignete fid) eine ©Eplofion
unb eine mächtige glamrne fdjlug bem SJianne aus ber

$auptga8leitung entgegen. Ter Merbranb, ber fidj
bis ins ©rbgefdwß ausbeute, tonnte bon ber »ranb»
wache jiemlid) fernen gelöjd)t raerben, both mar es nicht
leidet, baS ©aS abpft.Ken. Schließlich berftopfte ein
mit ©aSmaSfe begebener geuerwe bemann bie Seitung
mit einem $oljpftopfen. Ter Hausbewohner butte, mie
bie Unterfucbung ergab, bie Sïapiel bon ber ©aöleitung
gefchraubt, bie einen ebent. ütebenanfdbluß etmßg»
lieben foöte. ©c fagte aus, ber SBafferfiein in ber ®ücbe
fei berftopft geroefen unb er babe bie Stblaufleitung, bas
jogenannte ©ipbon, reinigen wollen; babei fei er irr»
tümlicherweife an bie ©aSleitung geraten! — Sn gu»
fünft ruft ber ©efdjäbigte ben Hanbwerfer!

»ei Töcbnmööuten, Tadjcmfbauten ic. leiften Slot»
bä«bet roertooUe Ttenfte. ®te Arbeiten ïônnen bei

biefem ©ebuße bei jeber SSBItterung corgencmmen mer»
ben. »ei geuerSbrünften roetben Tacbftöde otelfad) am
ftäxfften mitgenommen. Sofortige ©rfteüung eines Slot
batbeS ift in folgen gäüen unumgänglich. Siotbäd^er
mit ©egeltucbbeden buben ftdj oorjügtich beroäbrt.
©Ute Tecfen finb abfolut roafferbidbt unb baben ben S3or»

teil, otel letzter p fetn als jebe anbere »ebacbungSart,
ferner laffen fieb fotebe innerhalb fürjefter Seit montieren.
®te girmaStamm & ®o., Tedenfabriftn ©gliSau,
befaßt fieb mit ber »ermietung folebet ®eden unb
bat btefen ©efdbäftSjroetg ftarî ausgebaut, ©ie unter»
hält ftetS ein großes Sager in für »ebacbungSjroede ge«

eigneten Tecfen unb oermtetet folebe p gängigen Se»

btngungen.

®«S So ten non ©Ifen unb taljl mit Hilfe non
flnpftr. gn Slmerifa roirb ein neues Sötoerfabrm für
©ifen unb ©tabl mit $ilfe bon Sot aus reinem Supfer
angemenbet. ®ie Sötfugen ber pfammengepaßten ©egen»
fiänbe roerben mit einer auSteidjenben iDîenge bon Tupfer»
brabt berfeßen, auf einer Unterlage feftgetegt unb unter
eine elettrifdb bezeigte §aube gebracht. Um Djpbation
unb »erpnberitng p nermeiben, ift bie Haube mit
SBafferftoff gefüllt. ®ie Temperatur roirb bis auf 1100®

gefteigert, wobei baS Tupfer pm fließen fommt unb
wegen ber Slbwefenbeit jjeglid^en DfpbeS leicht unb poren»
frei bie Sotnäßte burdjbrtngt. ®ie Slnroenbung eines
glußmittelS ift nicht nötig, ®aS Slbfttblen erfolgt unter
einer anberen Haube, bie ebenfalls mit Sßafferftoff ge»

ftiHt ift. ®aS ©anje ift auf einer brebbaren ©dbeibe

MF" Bei mntutllen Dopptltendungen oder

wnrkbtigen Adressen bitten wir, zu
rcRlsmicren, um unnötige Hotten zu
spuren. Die Expedition.

aufgebaut (bamit ein ununterbrochener iöetrieb geroäl)^
leiftet ift.)

©ine etroaS anbere Stnorbnung, bie in pb^em föfaß«

felbfttätig arbeitet, befteöt in einem langen unb weiten,
mit SBafferftoff gefüllten Sîobr, bas bie p lötenben ©egen»

fiänbe bon einem ©nbe pm anbern bnrdbtaufen läßt.

Slm Slnfarig beS SiobreS btfinbet fid) bie elettrifcbe

png: p* werben bie ©tüde gelötet, 3m übrige^
längeren Teil beS StoßreS füllen bie SötfteHen langfaüt
ab. ®ie burdb biefeS Serfabren erretten Sötergebnifft
foüen auSgfjeidbnet fein.

HuffaQenD erf geirrt bei biefem Verfahren allerbittgS,
Weshalb man an ©teile beS reinen ßnpferB nid^t $îeffin0'
lot berroenbet, ba eine SReffinglötfielle gegenüber einet

foldben aus reinem Tupfer böbere fÇeftigtett bat. Sluffet'
bem brauchte baS ganje ©tüd nicht fo hoch erbiet Jü

werben, was in bepg auf bie fReîrifiaflifatwn ber 3«

lötenben ©egenftänbe nur borteilhaft wäre.
(„äftafdbinenbau")

^®er ©etmatfebufe im Danton sarltb" ift ^
Dîtoberbeft bet .gdtfebrift „^etmatfebuh" (fRebaîtion
©oulin, SJerlag grobentuS 21. ©., Safel) äberfd^rtebett-

gn fnappen, retdb idrftcierten Slbbanblungeu roirb »Ott

berufenen Tätigen auf ben oielen ©ebteten beS #etmat'
frühes beridbiet über aHerlet Slufgaben, bie man tm

Danton gürieb bereits löfte ober noch ju löfen bat. 3Ran

hört non Surgen unb ©cblöffern, bie erhalten unb aus'

gefdfjmüdt würben, oon SSolîSbrâudben, bie auS b^"®
fflergeffenbeit recht lebenbtg roteber jur ©eltung famen-

SRan ficht ®orfpläp, ©ruppen uon îîit^e unb
bauS, bte fo fetn aufeinanber abgeftimmt ft ab, baß
grobe ©ingtiff eine ©cbäbignng am föftlicbften iöoltSfltt*
märe: am Çetmatbilb. ®em fcbli^ten Sircbletn non

SBitifon, beffen Unberübrtbeit auf roettfdbauenbem Hiw
bügel beute bebtobt ift, finb HebeooKe geilen geroibwd'
S5om Sßert unb ber ©cbaltenSmôgtidbïett beS gät(|^
SRiegelbaufeS berichtet SantonSbaumetfier gteh,
um biefeS güreber Çeft befonberS angenommen bat-

Unfer SEBaXD. »erlag $aul$a«pt, Sern, 1^;
gn prompter golge ift baS britte unb lepe

ber oom ©cbroeijerifdben gorftoeretn bem ©dbroetjer »oi
unb feiner gugenb b^auSgcgebenen »udbgabe »W" L
SBalb" erfdbtenen. „gn ©türm unb ©title" b«'P

ber Untertitel biefer poetifeben ©ebrift, bie ben Söalb •

ben oter gabreSjeiten befingt, ©inton ©feiler unb
SBpmann haben bte »lütenlefe beforgt, »rof. 3S. '

btlin unb Dberförfter »aoier haben roader mitgebe,v,'
unb ©tnft Sreibolf unb fßaul »oefdb haben btefen W

rarifdben »etgaben ben fünftlerifcben »mbfebmud
®ie ganje Sammlung ber bret £jefte „Unfer

(per §eft 1.70 gc.) ift ein roertooüeS unb pöneS ®

fdbenî für geben, bem bte $etmat lieb ift!
®er Treppen» «nb ©elänberbauer, II. Sluflage,

gegeben bon bem befannten gimmermeifteï "
ga^fdbriftfteHer griß Äreß, Suftnau/Tübingeü,
fchienen im »erlag Dtto SKaier, »abenSof
«Preis SRI. 33,—.

SBieberum ift ein neues SBerl bon bem unf^jL,
Sefer gut befannten gimmermeifter griß Sreß
®er »etfaffer bat bie urfpcüngitdb getrennt erfebteu* „
SBerfe „Ter Treppenbauer" nnb „®er ©elänbetba"
gufammengefaßt unb in einer neuen, umfang«'®^
Sluflage herausgegeben. @dbon auf ben erfien ®

„
macht baS SBuf ben ©inbrud einer fe^c uwfafr"
unb für baS beßanbelte ©ebiet faft p reichen ^

ZWîstr. schwîiz. Hm»dw.>Z«itMg („MeisterSIatt")

hard, Schiffsbauer in Merikon und Rotzloch, gelang
es, den Wünschen der Auftraggebern, der Gesellschaft
der Vereinigten Zemertfabriken Rotzloch A-G.. vollauf
gerecht zu werden, und es ist ihm zu diesem Erstlings
werk auf unserem See restlos zu gratulieren. Allerdinas
ging Herr Burkhard der Ruf als ausgezeichneter Schiff-
bauer voraus, und seine bereits ausgeführten Typen auf
dem Zürcher- und Zugersee fanden ungeteiltes Lob. Die
Schale des neuen Schiffes besteht aus Pitchpineholz und
hat eine Länge von 23 m und eine Brückemveite von
zirka 6 m. Die zu fassende Nutzlast beträgt zirka 70
Tonnen.

Gefährliche Doktorei an der Gasleitung. In einem

neuen, kleinen Arbeiterhäuschen am hintern Gotterbarm-
weg in Basel wollte ein HauSmieter im Keller einige
Arbeiten verrichten und verwendete dabei eine bren-
nende Kerze. Plötzlich ereignete sich eine Explosion
und eine mächtige Flamme schlug dem Manne aus der

Hauptgasieitung entgegen. Der Kellerbrand, der sich

bis ins Erdgeschoß ausdehnte, konnte von der Brand-
wache ziemlich schnell gelöscht werden, doch war es nicht
leicht, das Gas abzust.llen. Schließlich verstopfte ein
mit Gasmaske versehener Feuerwehrmann die Leitung
mit einem Holzpfropfen. Der Hausbewohner hatte, wie
die Untersuchung ergab, die Kapsel von der Gasleitung
geschraubt, die einen event. Nebenanschluß ermög-
lichen sollte. Er sagte aus, der Wasserstein in der Küche
sei verstopft gewesen und er habe die Ablaufleitung, das
sogenannte Siphon, reinigen wollen; dabei sei er irr-
tümlicherweise an die Gasleitung geraten! — In Zu-
kunft ruft der Geschädigte den Handwerker!

Bei Dachumvauten, Dachausbauten ?c. leisten Not-
dächer wertvolle Dienste. Die Arbeiten können bei
diesem Schutze bei seder Witterung vorgenommen wer-
den. Bei Feuersbrünsten werden Dachstöcke vielfach am
stärksten mitgenommen. Sofortige Erstellung eines Not-
daches ist in solchen Fällen unumgänglich. Notdächer
mit Segeltuchdecken haben sich vorzüglich bewährt.
Gute Decken sind absolut wasserdicht und haben den Vor-
teil, viel leichter zu sein als jede andere Bedachungsart,
ferner lassen sich solche innerhalb kürzester Zeit montieren.
Die Firma Stamm à Co., Deckenfabrik tn Eglisau,
befaßt sich mit der Vermietung solcher Decken und
hat diesen Geschäftszweig stark ausgebaut. Sie unter-
hält stets ein großes Lager tn für Bedachungszwecke ge-
eigneten Decken und vermietet solche zu günstigen Be-
dtngungen.

Das Löten von Eisen und Stahl mit Hilfe von
Kupfer. In Amerika wird ein neues Lötversahrzn für
Eisen und Stahl mit Hilfe von Lot aus reinem Kupfer
angewendet. Die Lötfugen der zusammengepaßten Gegen-
stände werden mit einer ausreichenden Menge von Kupfer-
draht versehen, auf einer Unterlage festgelegt und unter
eine elektrisch beheizte Haube gebracht. Um Oxydation
und Verzunderung zu vermeiden, ist die Haube mit
Wasserstoff gefüllt. Die Temperatur wird bis aus 1100°
gesteigert, wobei das Kupfer zum Fließen kommt und
wegen der Abwesenheit jeglichen Oxydes leicht und poren-
frei die Lötnähte durchdringt. Die Anwendung eines
Flußmittels ist nicht nötig. Das Abkühlen erfolgt unter
einer anderen Haube, die ebenfalls mit Wasserstoff ge-
füllt ist. Das Ganze ist auf einer drehbaren Scheibe

MV »«! «vtittuellen vspptltenaungen oa<r

unrichtige« AI«Ketten bitten wir, su
reiliamieren. «« unnStige Hotte» ^
tpnren. vie Lxpeaitisn.

ausgebaut (damit ein ununterbrochener Betrieb gewähr-
leistet ist.)

Eine etwas andere Anordnung, die in höherem Maße

selbsttätig arbeitet, besteht in einem langen und weiten,
mit Wasserstoff gefüllten Rohr, das die zu lötenden Gegen-
stände von einem Ende zum andern durchlaufen läßt.

Am Anfang des Rohres btsiadet sich die elektrische Hel-

zung: hier werden die Stücke gelötet. Im übrigen,
längeren Teil des Rohres kühlen die Lötstellen langsaw
ab. Die durch dieses Verfahren erzielten Lötergebnisse

sollen ausgezeichnet sein.
Auffallend ers heint bei diesem Verfahren allerdings,

weshalb man an Stelle des reinen Kupfers nicht Messing-
lot verwendet, da eine Messinglölstelle gegenüber einer

solchen aus reinem Kupfer höhere Festigkeit hat. Ausser-

dem brauchte das ganze Stück nicht so hoch erhitzt zu

werden, was in bezug auf die Rekristallisation der zu

lötenden Gegenstände nur vorteilhaft wäre.
(„Maschinenbau")

LiteVKtm«
„Der Hetmatschutz tm Kanton Zürich" ist das

Oktoberhest der Zettschrift „Hetmatschutz" (Redaktion Dr-

Coulin, Verlag Frobenius A. G., Basel) überschrieben-

In knappen, reich illustrierten Abhandlungen wird von

berufenen Tätigen auf den vielen Gebieten des Heimat'
schutzes berichtet über allerlei Aufgaben, die man im

Kanton Zürich bereits löste oder noch zu lösen hat. Mau
hört von Burgen und Schlössern, die erhalten und aus-

geschmückt wurden, von Volksbräuchen, die aus halber

Vergessenheit recht lebendig wieder zur Geltung kamen-

Man steht Dorfplätze, Gruppen von Kirche und Psu^
Haus, die so fein aufeinander abgestimmt si ad, daß jede-

grobe Eingriff eine Schädigung am köstlichsten Volksgm
wäre: am Hetmatbild. Dem schlichten Kirchletn von

Witikon, dessen Unberührtheit auf weitschauendem Kircy'

Hügel heute bedroht ist. sind liebevolle Zeilen gewidmet'
Vom Wert und der Echaltensmöglichkeit des

Rtegelhauses berichtet Kantonsbaumeister Ftetz, der stey

um dieses Zürcher Heft besonders angenommen hat.

Unser Wald. Verlag Paul Haupt, Bern, 1923-

In prompter Folge ist das dritte und letzte Hef
der vom Schweizerischen Forftveretn dem Schweizer VM

und seiner Jugend herausgegebenen Buchgabe „uaff.
Wald" erschienen. „In Sturm und Stille" H^P
der Untertitel dieser poetischen Schrift, die den Wald >

den vier Jahreszeiten besingt. Simon Gfeller und EM

Wymann haben die Blütenlese besorgt, Prof. W- SA.
dtlia und Oberförster Bavier haben wacker mitgeholst '

und Ernst Kreidolf und Paul Boesch haben diesen ut

rarischen Beigaben den künstlerischen Buchschmuck gA
Die ganze Sammlung der drei Hefte „Unser Wa»

(per Heft 1.?0 Fr.) ist ein wertvolles und schönes ^
schenk für Jeden, dem die Heimat lieb ist!

Der Treppen- und Gelimderbauer, II. Auflage,
gegeben von dem bekannten Zimm-erweister »

Fachschriftsteller Fritz Kreß, Lustnau/Tübingeu,
schienen im Verlag Otto Maier, RavensoU
Preis Mk. 33.—.

m
Wiederum ist ein neues Werk von dem

Leser gut bekannten Zimmermeister Fritz Kreß erM?" ^
Der Verfasser hat die ursprünglich getrennt erschien« „
Werke „Der Treppenbauer" und „Der Geländerba»
zusammengefaßt und in einer neuen, umfangre««.^
Auflage herausgegeben. Schon auf den ersten ^ ^
macht das Werk den Eindruck einer sehr umfaß
und für das behandelte Gebiet fast zu reichen Aro



9h. 33 3Uttfïr. fdfweis. $unbhJ. („ajieifterblatt") 393

©teljt man fich baS Sßerf genauer an, fo muff man
nut fiatinert, roetdfje güfle non Kenntmffen tjeutguiage
8in als tüchtig geltenber Steppen» unb ©elänbermadtjer
Mifjen rnujj. SluSgehenb toon ben einfaßten Slufbau»
"onftruftionen btS gu ben fd^roiertgften Arbeiten, biefeS
m feinen @pi|en fdjon einen Kürt fiterberuf barfteßenben
§anbroerEeB, roirb eS nicht nur bem Anfänger, fonbern
noch mehr bera fortgerittenen ^anbroerfer toieleS gu
logen haben.

Sn über 1100 Slbbitbungen unb KonftruE»
tionsjeidjnungen tjat ber SSecfaffer mit ber ihm
eigenen ©rünbßdjfeit ben Steppen» unb ©elänbetbau
Ausführlich bargefieüt, roie bieg bis ijeute nirgenbs ge»

When ift. 9Utd& ber Slrdjiteft roirb froh fein, einmal
ein beratiigeS SBetï in bie §änbe gu beïommen, um
me bie oft fo fdjmerglidhe Steppenfrage bei ben Bauent»
^ütfen loerttooße Fingerzeige gu finben. — ©cofje lieber»
j-ofchuttgen merben manchem bie ametiEanifdhen Steppen,
me in gotm unb Konfination gängtidE) anberS aufgebaut
nnb, als unfere Steppen, bieten. Surch eine im Saijre
1924 unternommene ©tubienreife Ijatte Krefj ©etegen»
9eit, ben norbametifanifcljen |jolgtreppenbau an Ort
unb ©teile gu ftubieren, rooburdh es iljm möglich mar,
letne beüben auf biefem ©ebiete gemalten ©tubien hier
etfttnalig in umfaffenber unb anregenber Söeife gu ber»
öffentlichen.

3tm VIII. Seil beS SBexEeS ift bie Biet Eg eug» unb
|mafdi)inenfunbe bel)anbelt. 3n gasreichen Stbbil»
"Ingen finb aße mobernen äBerfgeuge unb Biafchinen,
miueit fie für ben Steppen» unb ©elänberbau in Betracht
•"umten, bargefteßt. SBir empfehlen Gebern, ber feine
^etfgcuge unb bie mafd^inefle ©inrichtung feines Be»
htebes öertooHftänbigen miß, biefen Slbfchnitt genau gu
lutbieren. ©s mirb ihm bann leidet möglich fein, einen
Uebetbtidf über bie bieten für ben Sreppenbau auf ben

gebrachten SDtafdjinen gu geroinnen, um bas für
on paffenbe |erauSgufinben.

fäuch ber ©elänberbau fanb unter befonberer Be»

^ûtïftchtigung beS SluStragenS unb ber Bearbeitung ber

^länbetlrümmlinge eine eingeljenbe Be^anblung, bie
°P*<h zahlreiche photographie Stufnaßmen roerttooK er»
?ongt ift. — .gnngeroiefen fei ferner auf bie Befcfjteibung
|nt bie Behanblung ber Steppen nach ber gertigfteßung
jn ber SBexEftatt unb nach bem ©infteüen in bie ©e»

Aube, foroie bie Berfdhünerung beS §olgeS. Slm ©«hlufj
^unbet fich etne ausführliche Sarfieflung ber D I 0îorm=
*^bpen.

Sehet toorroärtsfirebenbe Steppen» unb ©elanber«
PP^et, Unternehmer unb Zimmermann roirb begierig

um biefem SBetE greifen unb tooß unb gang gufrieben
fließt roerben.

Der Sedjnit 1929. 8. Qabrgang. Zflufirtetter
£%ifd&=h'ftorifdjjet Sage8«2lbreij3 Kalenbet non
^•"Sngenieur eh. 5- 9JI. SelbbauS unb ©ilbert
|elbbau§. Bm. 5.-. 365 Blätter mit 365
^bilbungen. ;§m ©erlag Otto ©alle, Berlin W 57.

J®aS Titelblatt beS Kalenberg „Borträtmaleret eines

nürnberger BohtetfdijmtebeS auS bem Sfcchxe 1529"
m in fiebenfarbigem Bucbbrudt roiebergegeben.

o. Sebe8 Blatt bringt etne Bienge auf ben betreffenben

(on ^'foüenbe ©ebenfbaten auS bem SRetcb ber Sedbnlf
v^onj weit gefaxt). Zmifcben ben einjelnen Sagen unb
bell ^bilbeten Blaf^tnen, ben gefdbilberten ©retgniffen,
i^i", mfiotifdben ©tinnerungen unb Bilbniffen befielen

Hcb ^ba^te Zufammenpnge in fachlichem unb jett>

8ufammen!tang. Oeber Qa^rgang bringt gang
Blatetial.

j','liefet Äalenber ift In ber Sat eine roertooße Kultur»
><htchte" urteilt bie Seutfcfye iHßgemeine 3«ltung. Bon

allem, roaS bie heutige ßeit ber SUÎenfchheit an ted^nifd^en
©rrungenfcljaften in ben ©c^o^ gemotfen bat, reichen bie

urfptünglidben Slnfänge bis tief in§ 3lltettum gurfid, Blit
Staunen fte^t man, roie grofj bie Zoßl ber ©rforfd^er,
ber ©tfinber unb ber ©iontere geroefen ift, bie bie ©runb»
lagen unferer Sage in gäbet Slrbeit unb unerbittlicher
©nergte gefdbaffen boben. ®et Kalenber räumt grünb»
lieb mit ber Bletnung auf, Secbniï fet langweilig.

Set Kalenber ift ein oornebmer SßanbfdbmucE für
baS airbeitSgimmer jebeS, ber unmittelbar gur Sedf)nit
gebärt ober ftcb für ihre ©rfdjetnungen interefftert. @r
roirlt in Bureaus, ©mpfangSgimmern ufro. äufjerft beîo»
ratio unb eignet fidb beSbatb gang oorgüglidb gu ©efcbenï«
groedlen unb als ©rämte.

Slrtbur Semmer: Blobeßieren «nb ©rgSngungS»
geidbnen in Sifdbletllaffen. 3. Seil. Dberftufe. A) fiit
Blöbeltifdbler, B) für Bautifdbler.

Serfelbe: ber Stfdjler in ber gemerfi»
liehen BerufSfd&ule. 3. Seil. Dbetftufe. Betlag: B. S.

Seubner, Berlin. — 70, je §eft, begro.
BIE. 5.40.
Seit 1 unb 2 rourben in tiefer ^eitfehrift bereits

befprodben. äßit Eennen Semmec als etftElaffigen fßö«
bagogen unb finb baber nicht etfiaunt, ba§ audb ber
Seil für bie Dbetftufe tooß unb gang unferen ©croar»
tungen entfpridjt. Sie Beifpiele finb gut geroäbtt, ber
Segt äugerft iriftruEtiü. Sie §efte foßeu roärmfteng
empfohlen fein. Sr. ß @.

te to teïfe. — Sür Hie teils.
fragen.

NB. SöerfaufS«, £<tufd)« ttnb 2ltt>«USgcf«ibe toerben
unter biefe Bubriï nidft aufgenommen; berartige Slnjeigen
gef)örett iti ben ^nfcrntentcil beê ïBIatteë. — ®en fragen,
roeldje „unter ®ljiffre" erfdjehten foHen, rootle ntan 50
in aJJarten (für gufenbung ber Offerten) unb roenn bie ffrage
mit Ülbreffe be§ ffrogeftetterë erfibeinen foil, 20 beilegen.
2üciut feine SJlarlen mitgefrfjicft toerben, fann bie JÇrage
nidft aufgenommen werben.

550. Sßer hätte abzugeben SHofjölmotor, 12—15 PS, tabel»
Io§ erhalten? Offerten mit Preisangabe unter ©Ijiffre 550 an
bie ©ïpeb.

551. Ï8er liefert roeifieit Seim, ben ba§ äöaffer nicht auf»
löft? Offerten an @. piü^Steiner, SBaffen» uitb gabrrabfabriï,
93aben.

552. 28er bat ein atte§, noch gut erhaltenes SOlobeH gum
©iefiett non @ammler»2luffciben, 50 cm ®ur*hnteffer, abzugeben?
Offerten unter ©ïnffte 552 an bie (Sjpeb.

553. 28er hätte abgugeben gebrauct)te, aber gut erhaltene
@bapitigmafcf)ine mit minoeftenS 400 mm ßub? Offerten unter
©Ipffce 553 an bie ©gpeb.

554. 28er hätte 1 gut erhaltene SBergfäge, t'omptett, preis»
roert abgugeben? ©djriftliclje Offerten unter (lljiffre 554 an bie
©gpebition.

555. 28er liefert ca. 200 m neue ober gebrauste iJîotlbabn»
fcljienen profil : ©cljroellenauflage 60 mm, @d)tenen£)6l)e 70 mm.
Offerten att $ot). ©ä^i & Sie., §IumS.

556. 28er liefert bürre §iforp»@treifen für @ti unb gu
iue(cl)em pretfe? Offerten an (S. 28irtl), Sïifabritation, 2totf)en»
bürg (Sugern).

557. 2Ber Ijat abgugeben ca. 100 m gebrauchte l'/2
9töl)ren, 28int'eleifen 55/50, T»@tfen 50/50? Preisofferten mit
2J!a(3 an 28eber, med), ©ctjlofferei, Çeilengaffe 7, Nitrid) 8.

558. 28er hätte neu ooer gebraucht, aber gut erhalten, fot»
geitbe SÏTÏafcIjinen abgugeben: 1 ôaberbred)inafcl)ine; 1 gntterfct)neib»
iuafc()ine ; 1 Heine Stnod)eitmü|le, alleS für Sfraftbetrieb; 1

trifngalgüHenpnmpe, fahrbar, mit Gcleftromotor, ©leicbftrom, 110
SSolt unb ca. 150—200 m Sîabel? Offerten unter ©I)iffre 558 an
bie %peb.

559. 28er ^at abgugeben, gebraucht: ©elbfdjrant, einPgelig,
Qnneumafj ca. 138 cm .<pöf)e, 58 cm 23reite unb 44 cm SEiefe, mit
2 Sreforeit pon 25 cm?' Offerten unter ©Ipffra 559 an bie ©jpb.

560. 28er hätte 1 gebrauchten, jebod) gut erhaltenen fKohBt»
motor, ©pftem goç, 3 PS, euent: fahrbar, abgugeben? Offerten
mit Preisangabe unter (Sljiffre Z 560 att bie Gsgpeb.

561. 28er gibt ab 1 ©tirnrab mit ^olgtämmen, ca. 1600
btS 1800 mm ®urd)tneffer, 250—300 mm Qahnbreite, mit bagit
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Sieht man sich das Werk genauer an, so muß man
nur staunen, welche Fülle von Kenntnissen heutzutage
ein als tüchtig geltender Treppen- und Geländermacher
besitzen muß. Ausgehend von den einfachsten Ausbau-
Konstruktionen bis zu den schwierigsten Arbeiten, dieses
M seinen Spitzen schon einen Künstlerberuf darstellenden
Handwerkes, wird es nicht nur dem Anfänger, sondern
uoch mehr dem fortgeschrittenen Handwerker vieles zu
sagen haben.

In über 1100 Abbildungen und Konstruk-
îionszeichnungen hat der Verfasser mit der ihm
eigenen Gründlichkeit den Treppen- und Geländcrbau
ausführlich dargestellt, wie dies bis heute nirgends ge-
Wehen ist. Auch der Architekt wird froh sein, einmal
ein derartiges Werk in die Hände zu bekommen, um
sür die oft so schmerzliche Treppenfrage bei den Bauent-
dürfen wertvolle Fingerzeige zu finden. — Große Ueber-
Waschungen werden manchem die amerikanischen Treppen,
°le in Form und Konstruktion gänzlich anders aufgebaut
uud, aïs unsere Treppen, bieten. Durch eine im Jahre
^24 unternommene Studienreise hatte Kreß Gelegen-
tz°it, den nordamerikanischen Hvlztreppenbau an Ort
und Stelle zu studieren, wodurch es ihm möglich war,
mne drüben auf diesem Gebiete gemachten Studien hier
îìstmalig in umfassender und anregender Weise zu ver-
öffentlichen.

Im VIII. Teil des Werkes ist die Werkzeug- und
Maschinenkunde behandelt. In zahlreichen Abbil»
oungen sind alle modernen Werkzeuge und Maschinen,
wweit sie für den Treppen- und Geländerbau in Betracht
bowmen, dargestellt. Wir empfehlen Jedem, der seine
Werkzeuge und die maschinelle Einrichtung seines Be-
«riebes vervollständigen will, diesen Abschnitt genau zu
studieren. ES wird ihm dann leicht möglich sein, einen
Aberblick über die vielen für den Treppenbau auf den

stärkt gebrachten Maschinen zu gewinnen, um das für
M passende herauszufinden.

Auch der Geländerbau fand unter besonderer Be-
^acksichtigung des Austragens und der Bearbeitung der
Mänderkrümmlinge eine eingehende Behandlung, die

^rch zahlreiche photographische Aufnahmen wertvoll er-
MW ist. — Hingewiesen sei ferner auf die Beschreibung

die Behandlung der Treppen nach der Fertigstellung
m der Werkstatt und nach dem Einstellen in die Ge-
aude, sowie die Verschönerung des Holzes. Am Schluß

fundet sich eine ausführliche Darstellung der v I Norm-
"kppen.

Jeder vorwärtsstrebende Treppen- und Geländer-
Lacher, Unternehmer und Zimmermann wird begierig

ach diesem Werk greifen und voll und ganz zufrieden
»«stellt werden.

^,ae der Technik 1929. 8. Jahrgang. Illustrierter
«chnisch-historischer Tages-Abreiß -Kalender von
ì-Jngxnteur eh- F- à Feldhaus und Gilbert
Feldhaus. Preis Rm. 5.-. 365 Blätter mit 365
Abbildungen. Im Verlag Otto Salle, Berlin VV 57.
Aas Titelblatt des Kalenders „Porträtmalerei eines

Nürnberger Bohrerschmiedes aus dem Jahre 1529"
stt in stebenfarbigem Buchdruck wiedergegeben.

I-. Jedes Blatt bringt eine Menge auf den betreffenden

(an «titfallende Gedenkdaten aus dem Reich der Technik
Miz wett gefaßt). Zwischen den einzelnen Tagen und

den ^«bildeten Maschinen, den geschilderten Ereignissen,

^. historischen Erinnerungen und Bildnissen bestehen

lick ^durchdachte Zusammenhänge in sachlichem und zeit-

t>^? Zusammenklang. Jeder Jahrgang bringt ganz
«6 Material.

».^'.Dieser Kalender ist in der Tat eine wertvolle Kultur-
Wichte" urteilt die Deutsche Allgemeine Zettung. Von

allem, was die heutige Zeit der Menschheit an technischen
Errungenschaften in den Schoß geworfen hat, reichen die

ursprünglichen Anfänge bis tief ins Altertum zurück. Mit
Staunen sieht man, wie groß die Zahl der Erforscher,
der Erfinder und der Pioniere gewesen ist, die die Grund-
lagen unserer Tage in zäher Arbeit und unerbittlicher
Energie geschaffen haben. Der Kalender räumt gründ-
lich mit der Meinung auf, Technik sei langweilig.

Der Kalender ist ein vornehmer Wandschmuck für
das Arbeitszimmer jedes, der unmittelbar zur Technik
gehört oder sich für ihre Erscheinungen interessiert. Er
wirkt in Bureaus, Empfangszimmern usw. äußerst deko-
ratio und eignet sich deshalb ganz vorzüglich zu Geschenk-
zwecken und als Prämie.

Arthur Demmer: Modevieren «nd ErgiinzungS-
zeichnen in Ttschlerklafsen. 3. Teil. Oberstufe. für
Möbeltischler, k) für Bautischler.

Derselbe: Das Zeichnen der Tischler in der gewerd-
lichen Berufsschule. Z.Teil. Oberstufe. Verlag: B.C.
Teubner, Berlin. Preis Mk. —.70, je Heft, bezw.
Mk. 5.40.
Teil 1 und 2 wurden in dieser Zeitschrift bereits

besprochen. Wir kennen Demmer als erstklassigen Pä-
dagogen und sind daher nicht erstaunt, daß auch der
Teil für die Oberstufe voll und ganz unseren Erwar-
tungen entspricht. Die Beispiele sind gut gewählt, der
Text äußerst instruktiv. Die Hefte sollen wärmstens
empfohlen sein. Dr. C G.

A«s der Props. — M die Praps.
Prägen.

bis. Verkaufs», Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll. 2V Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

35t). Wer hätte abzugeben Rohölmotor, 12—15 08, tadel-
los erhalten? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre SSO an
die Exped.

33k. Wer liefert weißen Leim, den das Wasser nicht auf-
löst? Offerten an E. Plüß-Steiner, Waffen- und Fahrradfabrik,
Baden.

332. Wer hat ein altes, noch gut erhaltenes Modell zum
Gießen von Sammler-Aufsätzen, 50 cm Durchmesser, abzugeben?
Offerten unter Chiffre 552 an die Exped.

333. Wer hätte abzugeben gebrauchte, aber gut erhaltene
Shapingmaschine mit mindestens 400 mm Hub? Offerten unter
Chiffre 553 an die Exped.

334. Wer hätte 1 gut erhaltene Bergsäge, komplett, preis-
wert abzugeben? Schriftliche Offerten unter Chiffre 554 an die
Expedition.

333. Wer liefert ca. 200 m neue oder gebrauchte Rollbahn-
schienen? Profil: Schwellenauflage 60 mm, Schienenhöhe 70 mm.
Offerten an Joh. Gätzi â Cie., Flnms.

336. Wer liefert dürre Hikory-Streifen für Ski und zu
welchem Preise? Offerten an C. Wirth, Skifabrikation, Rothen-
bürg (Luzern).

337. Wer hat abzugeben ca. 100 m gebrauchte IV- Zoll
Röhren, Winkeleisen 55/50, 1-Eisen 50/50? Preisofferten mit
Maß an Weber, niech. Schlosserei, Feilengasse 7, Zürich 8.

338. Wer hätte neu over gebraucht, aber gut erhalten, sol-
gende Maschinen abzugeben: 1 Haberbrechinaschine; 1 Futterschneid-
Maschine; 1 kleine Knochenmühle, alles für Kraftbetrieb; 1 Zen-
trisngalgüllenpnmpe, fahrbar, mit Elektromotor, Gleichstrom, 110
Volt und ca. 150-200 m Kabel? Offerten unter Chiffre 558 an
die Exped.

330. Wer hat abzugeben, gebraucht: Geldschrank, einflügelig,
Jnnenmaß ca. 138 cni Höhe, 58 cm Breite und 44 cm Tiefe, mit
2 Tresoren von 25 cm? Offerten unter Chiffre 559 an die Expd.

366. Wer hätte 1 gebrauchten, jedoch gut erhaltenen Rohöl-
motor, System Fox, 3 ?8, event; fahrbar, abzugeben? Offerten
mit Preisangabe unter Chiffre 560 an die Exped.

361. Wer gibt ab 1 Stirnrad mit Holzkämmen, ca. 1600
bis 1800 mm Durchmesser, 250—300 mm Zahnbreite, mit dazu
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